
Kernaussage:
Viele Menschen und Tiere nutzen den Naturraum. Verschiedene Nutzungen
können nebeneinander funktionieren. Rücksichtnahme hilft, Lebensräume für
Wildtiere zu erhalten. Das Wimmelbild zeigt, wie ein respektvolles Miteinander
gelingen kann.
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Mögliche Gesprächsthemen:
Das Bild zeigt die vielfältigen Nutzungen im Naturraum: Landwirtschaft,
Forstwirtschaft, Erholung, Sport und Lebensräume für Wildtiere.
Das Auerhuhn ist eine Leitart des Schwarzwaldes. Wenn sein Lebensraum
erhalten bleibt, profitieren auch viele andere Arten.
Der Wolf ist heute wieder Teil unserer heimischen Tierwelt und lebt in
denselben Landschaften wie wir Menschen.
Wer Wildtiere aus einiger Entfernung beobachtet und ihnen nicht nachgeht,
ermöglicht spannende Naturerlebnisse, ohne die Tiere unnötig zu stören.
Viele Tiere leben verborgen unter Wurzeln, in Baumhöhlen oder im Boden.
Auch wenn wir sie oft nicht sehen, gehören sie zum Ökosystem.



Tipps für einen rücksichtsvollen Aufenthalt in der Natur:
1.Auf den Wegen bleiben: Solange du dich auf Wegen, markierten Routen und

Pisten befindest, bleibst du für Wildtiere vorhersehbar und vermeidest
stressvolle Fluchtreaktionen. Das gilt auch für deinen Hund, besonders
während der Brut- und Setzzeit.

2.Ruhebereiche respektieren: Viele Wildtiere sind auf Ruhephasen angewiesen.
Häufige Störungen kosten Energie und können dazu führen, dass Tiere
wichtige Rückzugsorte meiden. 

3.Nimm alles wieder mit, was du in die Natur mitbringst – auch Bioabfälle.
Essensreste oder Verpackungen können von den Tieren für Nahrung gehalten
werden. Wenn sie Plastik, Folien oder Metallteile fressen, kann das zu schweren
Verletzungen führen.

Natur- und Kulturlandschaften werden von vielen Menschen genutzt und
sind gleichzeitig Lebensraum zahlreicher Tierarten. Ziel ist ein respektvolles
Miteinander, damit Naturerlebnis, Erholung und Artenschutz langfristig
nebeneinander bestehen können.
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Entdeckerfragen für Kinder
Was entdeckt das Kind mit dem Stock am Boden?
Welche Spuren von Wildtieren kannst du
entdecken? Entdeckst du zum Beispiel Tierkot
(Losung), Federn oder Fraßspuren?
Wie viele Wildtiere findest du? Welche Wildtiere
davon kennst du?
Welche Tiere leben unter der Erde? Welche am
Wasser und welche im Wald?
Wo findest du die Fuchshöhle? 
Kannst du die Wildschweine entdecken? Was
machen sie gerade?
Welche Tierbauten, Höhlen oder Verstecke kannst
du entdecken? Warum brauchen Tiere ruhige Orte?
Welche Tiere suchen Schutz in Bäumen oder im
Dickicht?

Findest du Tierkinder? Warum ist wichtig, sie nicht zu stören?
Entdeckst du Menschen, die in der Natur arbeiten? Welche
Aufgaben haben sie?
Welche Lebensmittel bekommen wir durch die Landwirtschaft?
Welche Lebensmittel wachsen im Wald?
Welche Personen verbringen ihre Freizeit in der Natur? Bei
welchen Aktivitäten? Was hast du davon auch schon mal
gemacht?
Wie verhalten sich die Menschen bei den Freizeitaktivitäten?
Wo entdeckst du Spuren von Menschen?
Wie kann der Mensch die weit entfernten Tiere beobachten?
Wo schlafen die Menschen im Wimmelbild? Wer übernachtet
im Zelt? Wer übernachtet im Camper?
Findest du Hunde im Wimmelbild? Wie verhalten sie sich?
Welche Jahreszeit zeigt das Bild? Woran erkennst du das?
Warum ist Rücksicht in der Natur wichtig?
Was können wir tun, damit Tiere nicht gestört werden?
Wie können wir uns über Wildtiere und deren Lebensräume
informieren?



Gesprächsimpulse
Wir sehen nur selten Wildtiere. Spuren wie Fraßreste,
Federn, Haare oder Losung verraten uns aber, welche
Tiere hier leben.
Tiere nutzen unterschiedliche Lebensräume. Jeder
Lebensraum sollte Nahrung, Schutz und Platz zum
Aufziehen der Jungen bieten. Ihre Lebensräume sind für
uns Menschen Orte zum Erholen, Spielen, Sport machen
und den Hund Gassi führen. 

Wälder, Wiesen und Felder liefern Nahrung für Menschen und Tiere. Viele
Wildtiere finden ihre Nahrung direkt in der Natur, wie Pflanzen, Früchte, Samen
oder Pilze.
Menschen können ihren Schlafplatz frei wählen. Viele Wildtiere sind dagegen auf
bestimmte Verstecke, Höhlen oder Ruhezonen angewiesen.
Natur ist für viele Menschen Arbeits- oder Erlebnisraum, für Tiere und Pflanzen
notwendiger Lebensraum. Wer auf Wegen bleibt, Abstand hält und keinen Müll
hinterlässt, trägt dazu bei, dass dieser Lebensraum erhalten bleibt.
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